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Kleine Anfrage 8317 
 
des Abgeordneten Klaus Esser   AfD 
 
 
Alkohol, Drogen und Verwahrlosung an nordrhein-westfälischen Hauptbahnhöfen: 
Werden weitere Verkehrsknotenpunkte im NRW Nah- und Fernverkehr mit 
Alkoholkonsumverbot belegt? 
 
 
Die Deutsche Bahn hat am 26. Mai 2026 ein Alkoholkonsumverbot an mehreren 
Hauptbahnhöfen in Nordrhein-Westfalen eingeführt, konkret in Bonn, Düsseldorf, Duisburg, 
Essen, Dortmund und Münster.1 Am Kölner Hauptbahnhof gilt ein entsprechendes Verbot 
bereits seit Anfang April 2026.  
 
Die Deutsche Bahn setzt die Maßnahme nach eigener Darstellung im engen Schulterschluss 
mit der Bundespolizei um. Das Verbot betrifft den Konsum alkoholischer Getränke sowie das 
Mitführen alkoholischer Getränke zum Konsum im Bahnhofsbereich. Bei Verstößen kommen 
nach öffentlichen Berichten Hinweise, Platzverweise und im Wiederholungsfall Hausverbote 
in Betracht. Das Alkoholkonsumverbot wird mit mehr Sicherheit, Ruhe und Aufenthaltsqualität 
an den betroffenen Bahnhöfen begründet. 
 
Auch an anderen großen Bahnhöfen in Nordrhein-Westfalen, bspw. dem Hbf Bochum und 
dem Hbf Wuppertal, bestehen Sicherheits-, Ordnungs- und Verwahrlosungsprobleme. 
Insofern stellt sich die Frage, ob die Landesregierung über ein eigenes Lagebild zu offenen 
Alkohol- und Drogenszenen, Vermüllungs- und Reinigungskosten sowie 
Kriminalitätsbelastungen an bisher nicht einbezogenen Verkehrsknotenpunkten des 
öffentlichen Nah- und Fernverkehrs verfügt. 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit 2023 zum 

Beschwerdeaufkommen über alkohol-, drogen- oder verwahrlosungsbezogene 
Zustände an nordrhein-westfälischen Bahnhöfen vor? 

 
2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit 2023 zur Thematik und zur 

konkreten Lage an den Hauptbahnhöfen in Bochum, Wuppertal, Gelsenkirchen, 
Bielefeld, Aachen, Hagen, Mönchengladbach und Oberhausen vor? 

 

 
1 https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-duesseldorf-de/presseinformationen-
regional/DB-fuehrt-an-weiteren-NRW-Bahnhoefen-Alkoholkonsumverbot-ein-13884532 
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3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung seit 2023 zum Reinigungs- und 
Entsorgungsaufwand infolge alkohol-, drogen- oder verwahrlosungsbezogener 
Zustände an nordrhein-westfälischen Bahnhöfen vor?  

 
4. Welche Auswahlkriterien sind der Landesregierung für die Einbeziehung einzelner 

nordrhein-westfälischer Bahnhöfe in Alkoholkonsumverbote der Deutschen Bahn 
bekannt?  

 
5. Welche Gespräche hat die Landesregierung seit 2025 mit der Deutschen Bahn, der 

Bundespolizei, Kommunen oder Verkehrsunternehmen über Alkoholkonsumverbote 
oder vergleichbare Sicherheits-, Ordnungs- und Reinigungskonzepte an nordrhein-
westfälischen Verkehrsknotenpunkten des SPNV geführt? 

 
 
 
Klaus Esser 
 


